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vorlesen ist schön  

 selber lesen ist besser 

 gemeinsam lesen ist die 

Voraussetzung dafür  
 

 

Alle Buchhändler kennen die traurige Situation, wenn eine nette Kundin verzweifelt davon berichtet, dass sie jahre-

lang die schönsten Bücher vorgelesen hat, das Kind aber gar nicht daran denkt, nun auch selber zu lesen. Zudem 

müssen sich Eltern von allen Seiten sagen lassen, dass Vorlesen erstes Gebot der Leseförderung sei. Aber ist das 

wirklich richtig? Das Ziel von Leseförderung ist unzweifelhaft, dass ein Kind Texte - je nach Schulabschluss auch 

komplexe Texte - lesen und verstehen kann. Idealerweise sollten die Leser auch genießen, was sie lesen - 

gleichgültig ob es Literatur oder Sachinformation ist. Nur wie man dieses Ziel erreichen kann, darüber gibt es ganz 

unterschiedliche Auffassungen. Vorlesen allein genügt in der Regel nicht. Ich kenne auch niemanden, der vom 

Hören allein gelernt hat, ein Instrument zu spielen ohne es je selbst in der Hand gehabt zu haben, und ich denke, 

das gilt auch für die Fähigkeit zu lesen. Es ist also notwendig selber zu lesen. Und weil jedes Kind, wie wir wissen, 

lesefähig geboren wird, braucht es von Anfang an Bücher, die diese Fähigkeit erhalten und entfalten, statt sie mit 

den falschen Büchern zu zerstören. Es ist die vornehmste buchhändlerische Aufgabe, den Kunden dafür die 

richtigen Bücher zu empfehlen. In diesem Seminar geht es um die Aufmerksamkeit den Inhalten gegenüber und um 

die Kompetenz, für unsere Kunden aus der Masse der lieferbaren Titel diejenigen auszusortieren, die dieser Verant-

wortung gerecht werden. Wir werden am Beispiel ausgewählter Bilderbücher, Sachbücher und Kinder- und Jugend-

bücher gemeinsam erarbeiten, wie wir im Verkaufsgespräch das Wesentliche vermitteln können.  

 

 

Wo:                     Heidelberg, Leanders Leseladen 

Wann:                 Freitag, 23. September 2011 - 14 Uhr bis Sonntag, 25. September 2011 - 14 Uhr    

Referenten:         Gabriele Hoffmann, Dipl. Paed. und Buchhändlerin 

                           Dr. Hans-Bernhard Petermann, Hochschullehrer PH - Heidelberg 

Konstanze Keller, Literaturwissenschaftlerin  

 

Seminargebühr:   340 Euro plus MWSt.  Zwanzig verschiedene Verlage übernehmen die Kosten, die für den 

Besuch des Seminars entstehen (incl. Hotel und Reisekosten) – nach erfolgreicher Teilnahme. 
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Anmeldung: 

 
Heidelberger Kinderbuch-Seminar 2011 
„Vorlesen ist schön…“ 

23. bis 25. September 2011 

 
 

 

_________________________________ 

Name 

 

_________________________________ 

Buchhandlung 

 

_________________________________  _________________________ 

Straße       Straße (privat) 

 

_________________________________  _________________________ 

PLZ, Ort      PLZ, Ort (privat) 

 

_________________________________  _________________________ 

Telefon/Fax                                                               Telefon/Fax (privat) 

 

_________________________________  _________________________ 

E-Mail                 E-Mail (privat) 

 

 

Verbindliche Anmeldung durch Überweisung der Seminargebühr von 340 Euro plus 19% MWSt     

auf das Konto bei der H+G Bank Heidelberg, BLZ 672 901 00, Konto-Nr. 65.7687.04.       

Bitte überweisen Sie nach Erhalt der Rechnung, die Sie nach Eingang Ihrer schriftlichen Anmeldung 

erhalten. 

 

___________________________________________________________________ 

Die Zahlungs- und Teilnahmebedingungen habe ich zur Kenntnis genommen. 

Sie beinhalten unter anderem, dass bei Rücktritt von dieser Anmeldung, gleichgültig aus welchem Grund, 30% der 

Seminargebühr fällig werden, wenn der Rücktritt bis vier Wochen vor Seminarbeginn erfolgt. Danach oder bei 

Nichterscheinen des Teilnehmers ist der volle Seminarpreis zu zahlen (es gilt das Datum des Posteingangs). 

Bei vorzeitiger Abreise besteht kein anteiliger Erstattungsanspruch auf die Teilnahmegebühren. 

 

 

 

Datum:     Unterschrift: 


